
sen in Zurzach einstalliert sein , hab er sich hoch darüber erzürntt,

mihr ain scharpfen brief zuegeschickhtt unnd seines gnusses abgschla-
C , C

gen . Ge . . . [ ?J ich begere beschütztt zu werden . Hoffe der li . . . [ ?]

werde dem H . den Widerwillen meintthalben hinweg nemen , uns in altter

wollmeinender fründtschaftt lang frisch unnd gsundt in seiner protec¬

tion erhaltten . Es soll der danckhbarkaitt nichtt vergessen werden.

Dess H. Hausgsindt mein dienst . "

1 ) Text weggerissen . Textverlust jeweils 1 - 2 Wörter.
2 ) Trotz massiven Widerständen wurde Kränzlin noch 1612 ein Kanonikat in

Zurzach zugesprochen , s . Iten/Tugium Sacrum I 286 sowie AH 75/42.
3 ) s . Anm. 1
4) Kaiserstuhl , Klingnau und Zurzach waren Herrschaften des Bistums Kon¬

stanz.
5 ) s . Anm. 1

Original - AH 95 , 98 - 99 - Blatt 98 v  und 99 r  leer

57 s , 56
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